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^ z > Clt £ zatiiz * ß Mag
^swalö Spengler

®tu §äu 8 aus einem in Arbeit befind -
» « ^ ren Werk nennt Spengler dieses bei

?? m München erschienene Bündchen ,
birgt ,. j

' ° " -en 88 Seiten eine Fülle des Inhalts
de? (L , , 'i genialen Ueberblick über den Sinn
WW 'cflmtfl des Menschen seit Beginn der
eine ri»; e '

- äu den heutigen Tagen . Es ist
einem tH l ' <̂ e Auffassung des Menschentums mit
in a„x ^ .' scheu Abschluß . Es geht katastrophal
®hhuirfrUU,erer Erde . Nichts von der ruhigen
sie feit « ttfl durch die Jahrhunderttausende , „wie
grjsf geologischen Forschungen im Be -
^ iftf>p «»

on liegt . Eine langsame phleg -
^oturori '" Wanderung entspricht dem englischen
ilhei,

'" cht der Natur . Von Ahnen der Men -
""« Dm -ri 11 u>ir nichts , trotz allen Suchens und
°uftaiirfJ ' ,er Vergleiche, - seitdem Menschenskelette
?e>, ist der Mensch so , wie er heute ist ,
^^ inli, , ertaler sieht man in jeder Volksver -
«tciebDiesen Witz cum grano salis zu -
fief er aber sieht man auch noch den Unter -
'"Gen v

°n. Mauer ? Und was würde Goethe dazu
'" itfliti . 1er begeisterte Freund friedlicher Ent¬
lieht und Feind aller Katastrophen ? Man
- trieft e ciuer ' st , so ist seine Philosophie ,
lernt is^ ^ ugler , mit Nietzsche und gegen Rons -

®cr ursprüngliche Mensch keine Art von
»iit friedlich und tugendhaft , und später
l 'moei die Kultur verdorben . „Er ist kein
«ailbii »

v° u Natur gut und dumm ." Er ist ein
Ticrx ? * »

' denn das frei bewegliche Leben der
' u Kamps und nichts anderes , und die

dixsxz Lebens entscheidet über die Geschichte
äfitsu, o enä - „Die Technik ist die Taktik des
^>l>ubt , -

ens ." „Ideale sind Feigheiten .
" Das

^ ist die höchste Form des srei beweg -
eine,, rv

^ enfii . „Es gibt dem Typus Meusch
f!i6t v°9en Raug , daß er ein Raubtier ist ." „Es
®tfii ( « e Raubtier - uud eine Pslanzensresser -

®lit jv
bcnjijf öer Technik beginnt Kunst im Gegen -
iedeg öur Natur . „Künstlich , widernatürlich ist
"euer » s ^ schliche Wirken vom Anzünden des
Kultur. "U den Leistungen , die wir in hohen
I" 3 )fr eigentlich künstlerische bezeichnen ,
«er z,^/chöpserische Mensch ist aus dem Verband
Mtfiirht herausgetreten . Das ist seine Welt -

( •' «itthk ö ' c Geschichte einer unaufhaltsam fort -
Iche» ^ u , verhängnisvollen Entzweiung zwi -
eines ?^ uschen« elt und Weltall , die Geschichte
entft,. ? u>vörers , der dem Schoß seiner Mutter

v
tt ' die Haud gegen sie erhebt . Die

>st ftoy* 45 Menschen beginnt , denn die Natnr
Der Kamps gegen die Natnr ist hoss -

Öcfii6r* ' und trotzdem wird er bis zum Ende
. werden ."

« tw -tinr 1 spricht von drei Stufen dieser kata -
' « otii 11 Entwicklung : 1 ) Hand und Werkzeug ,

n und Unternehmen ? mit dem Tun zu
tnßflttifrf Erfolgt der entscheidende Schritt vom

zum organisierten Dasein , Staat ,
^ der ^ k, Wirtschaft entstehen . Und endlich
^ tttuit . ^ ang ; Aufstieg und Ende der Maschi -
■ r e,t r ; * Bf . fliegt über die verschiedenen Knl -
' tfiejt n , ? u>eg und kommt zur letzten , der fausti -
'« Kultur . Diese ist vielleicht die letzte , wirk -

itQ9 ' fcf»>
e gewaltigste , leidenschaftlichste und

et Nn! öon allen . Hier ist der Kamps zwischen
?efii6rt " f* und dem Menschen praktisch zn Ende
leibst «- worden . „Selbst seine Welt erbauen ,
TOer,? . sein — das war der faustische Er -
W ^ nm . Der Begrisf der Beute des Raub -
!°vder« ^u Ende gedacht . Nicht Einzelheiten ,
Jöter » die Welt selbst wird mit dem Geheimnis
Je« H. ast als Beute davongeschleppt , hinein in
> dieser Kultur . Wir stehen heute auf
Ute « ^ l , dort wo der fünfte Akt beginnt . Die
bliebt « Scheidungen fallen . Die Tragödie
^ fie» j. ; einst der Mikrokosmos Mensch
^

c Natnr , so erhebt sich jetzt der Mikro -

/ Der Mensch unü die Technik
Seilrag zu einer Philosophie des leben ».

kosmos Maschine gegen den nordischen Menschen .
Der Herr der Welt wird zum Sklave » der
Maschine . „Die Mechanisierung der Welt ist in
ein Stadium gefährlichster Uebertrcibnng ein -
getreten . Das Organische erliegt ' der um sich
greifende » Organisation ." Endlich beginnt das
saustische Denken der Technik satt zu werden .
Der letzte Fehler war , daS Geheimnis des tech-
irischen Wissens aller Welt preiszugeben . Die
nordische Arbeit unterliegt der allgemeinen Kon -
kurrenz . „Die weiße Arbeit wird überflüssig ?
das ist der letzte Grund der Arbeitslosigkeit in
den weißen Ländern , die keine Krise ist, sondern
der Beginn einer Katastrophe . Die Geschichte der
Maschinentechnik nähert sich schnell dem uuaus -
weichlichen Ende . Es gibt keine weise Umkehr ,
keinen klugen Verzicht . Nur Träumer glauben
an Auswege . „Optimismus ist Feigheit . Aus
dem verlorenen Posten ausharren ohne Hofs -
nnng , ohne Rettung ist Pflicht . Ausharren , wie
jener römische Soldat , dessen Gebeine man vor
einem Tor in Pompeji gefunden hat , der starb ,

weil mau beim Ausbruch des Vesuv vergessen
hatte , ihn abzulösen . Dieses ehrliche Ende ist
das einzige , das man dem Menschen nicht neh -
men kann ."

Das etwa ist der Gedankengang des neuen
Spenglerschen Buches , den ich meist mit den
eigenen Worten des Verfassers vorgetragen habe ,
um dem Leser gleichzeitig eine Borstellung von
der Wucht und Energie der Sprache des Ver -
sassers zu geben . Man erliegt vielleicht im ersten
Augenblick der Kraft dieser Gedanken , aber bald
sagt man sich, daß das alles eigentlich nichts
Neues ist . Es ist schon lauge bekannt , daß das
Leben ein Kamps ist : „denn er ist ein Mensch ge -
weseu und das heißt ein Kämpfer fein " . Das
Bewußtsein dieser Tatsache hat die großen Reli -
aioncn geboren : die bramahnisch -bnddhistische und
die christliche : Flucht aus den quälenden Wirr -
nissen dieses Sansara , ans dem Jammertal die -
ser Erde ins Nirvana , in die jenseitige Seligkeit .
Der Religiöse möchte Spenglers tragisches Er -
leben ergänzen durch seinen Glauben an ein
Paradies , das einen versöhnenden Schein her -
einwirft in unser blutiges Erdenkämpfen . Außer
diesem Glauben klingt symbolisch beglückend in
unser Leben die Kunst , die Musik , ohne die ich
allerdings nicht leben möchte . D.

Ebenso frei spricht er mit Kronprinz Rup -
precht , mit Schacht , mit Briand , mit Kronprinz
Wilhelm , mit Macdonald uud insbesondere mit
Mussolini . „Sieben Eindrücke von Mussolini "

sind geradezu meisterhaft . „Faschismus "
, sagt er

zu Mussolini ein bißchen dreist , „ist » ach Bar -
bussc die letzte Zuckung des Kapitalismus " . Mus -
solini belächelt diese „Andeutung " wegwerfend .
Viereck fragt treuherzig : „Ist die Herrschaft des
Faschismus nicht hauptsächlich ans Gewalt be-
gründet ? " Er fragt Mussolini auch weiter :
„Wäre es nicht besser , aus Südtirol eiu Berbiu -
duugsglied zwischen Deutschland und Italien zn
macheu , viel besser , als daß es ewig Zankapfel
bleibt ? " Ferner : „Wenn Dentfchland ein Groß -
Italien anerkennen würde , wären Sie dann be -
reit , ein Groß -Dentfchland mit Einschluß von
Oesterreich anzuerkennen ? " Viereck hält dem
Diktator vor : „Es wird manchmal behauptet ,
daß übermäßige Kriegsrüstniige » an sich eine
Ursache zum Kriege seien . Euer Exzellenz wer -
den auch manchmal dafür getadelt , daß Sie die
Kriegsrüstuug Italiens verstärken ." Viereck fragt
weiter : „Ist es möglich , Faschismus und persön -
liche Freiheit ans eine Formel zn bringen ? "

„Was ist es mit den verbrecherischen Gewalt -
taten , die den Faschisten zur Last gelegt werden ? "

„ WaS steuert Faschismus zur Zivilisation bei ? "
Eine ganze Fülle von Problemen erörtert der
Verfasser mit dem Diktator in der Folge . Aus -
sührlich uud sehr präzise werden die Antworten
Mussolinis verzeichnet .

Man braucht kein Politiker zn sein , um an
diesen Gesprächen , deren seltenen Freimut nicht
nur in den Fragen , sondern auch in den Ant -
worten überrascht , Interesse uud Gefalle » zu
finde » . Viereck ist Amerikaner deutscher Ab -
stammung , in München geboren : seine Mutter
ist aus San Francisco , sein Vater ans Berlin .
Die ossensichtliche Deutschsrenndlichkeit Vierecks
berührt sympathisch . Außer politischen Persön -
lichkeiteu hat er aber auch eine Fülle von ande -
ren hervorragenden Männern zn den lebhafte -
steil , fesselndsten Wechselgesprächen veranlaßt .
Ein Gespräch mit Bernard Shaw gibt diesem zu
amüsanten Paradoxen Gelegenheit . Gerliart
Hauptmann , Einstein , Steinach , Boronosf , Sig -

Lprik
Käthe Braun - Prager . Bei der Kerze . Ge =>

dichte . «Darmstädter Verl . , Darmstadt im )
Verlorenheit und Einsamsein sind die Aus --

gangssituationeu , das Unverstandensein jungen
Weibtumö gegenüber den allzu überlegenen
Alten , die der eigenen bedrängten Jugend ver -
gaßeu . Erlösung wird durch Liebe :

O bester Boden : Liebe , ans dem Schmerz
in großen Blumen wunderbar gedeiht .

Liebe .

Auch Liebe ist Qual, ' Qual ist : betteln müssen ?
Qual ist : Liebe verschenken , wo die Sittlichkeits -
sichern das Recht aus ihrer Seite haben . Dia
Alltäglichkeit der Mahlzeit , Wähne des Fiebers
werden dieser poetischen Erstlingsverösfent -«
lichung Bedeutsamkeiten . Es kann nicht ver -
schwiegen werden , daß Gedichten mit sprachlich
wie gedanklich gleich geschlossener Kürze wie :

Demut .
Demut , die sich selbst verschenkt ,
ist göttlichen Gaben gleich .
Hast du dir selbst sie ins Herz gesenkt ,
bist du reich .
Aber pslanzt sie dir einer ein
und zwingt dich ins Knie ,
kannst du nie mehr wieder aufrecht fein ,
denk daran : Nie !

daß also solchen andere gegenüberstehen , die z >r
ernstliche » , vor allem sormalen Bedenken Anlaß
geben . Die nächste Ausgabe für die Verfasserin
kann nur die sein , bei jeder Veröffentlichung
sorgfältigst zu sichten und zu seilen , sich der
Verantwortung gegenüber dem dichterischen Wort
nicht bloß dunkel , sondern klar bewußt zu wer -
den und über dem gelegentlichen Einfall nicht die
Dauer des Gültigen zu versäumen . Uunach -
sichtige Zucht auch des scheinbar nebensächlichen !
Wortes uud Bildes heißt hier die entscheidende
Pflicht ; denn in der Dichtung gibt es schlechter -
dings keine nebensächlichen Wörter und Bilder .
Nicht zuletzt George und Rilke haben uns an -
spruchSvoll gemacht . — Auch für Käthe Braun -
Prager liegt die Hoffnung im Du : Ehe -Ernst :
und Mutterschaft finden hier Formulierungen ,
die um ihrer Schlichtheit und Verhaltenheit wil -
len wertvoll sind . Aus der Schmerzgebauutheit
ringt sich die werdende Mutter zu einer erfahre -
neu Gewißheit durch : „O Seligkeit , die Welt ist
gut ." ( Konzert . ) Auch im herbstlich gedämpften
Ausklang des schmächtigen Bnches leuchtet es
trostvoll auf ( Verwandelte Welt ) :

Engel ? Ach sie meiden lange
meinen Kreis im Flug .
Bogel schwirren im Gesänge
hin im schwarzen Zug .
Und es blieb als Abschiedsspende
Licht mir nur im Haar —
Abglanz ihrer Silberhände ,
Schein vom Schwingenpaar .

Dr . Emil Kast . ■

Neueingänge .
Dr . Erwin Ritter : Hoch über den Partei « «

das Vaterland ! Ein Beitrag zur Klangen -,
Warnicn - und Festtagssragc . (Verlag Ä . Braun «
Karlsruhe .)
Adreßbuch der Stadt D u r I a ch mit dem
Stadtteil Aue . sDerselbe . )

Musterbetriebe Deutscher Wirtichast : Deutsche Ver «
kehrsslug A . -G . Nürnberg -Fürch . ttBerlag "Or¬
ganisation "

, Verlags -G .m .b .H ., S . Hirzel , Berlin .)
Dr . med. Hugo Freund : Markante Bilder der

Intern . H y g i e n e - A u s st c l l u n g Drcs -
den . sDeutscher Verlag für BolksMohlbahrt Gm .
b .H . . Dresden .)

?l . Minder : Weg mit der Atemnot . — Leo
Reihinger : Das Einmaleins des Nervösen . (SWS .
Verlagshaus © . m . b . H, , Stuttgart .)

muiid Freud — sie alle äußern sich ausführlich
über Gott und die Welt . Freud fragt er : „Ana -
lysieren Sie sich auch selbst ? " Biereck erklärt
Freud , dem großen Vater der Psychoanalyse ,
gegenüber offen : „Manchmal frage ich mich , ob
ivir nicht glücklicher wären , wenn wir weniger
von den Borgängen wüßten , die unsere Ge -
danken und Gefühle bestimme » . Die Psycho -
analyse raubt dem Lebe » seinen letzten Zauber ,
we » n sie jedes Gesühl bis zu seinen Ursprungs -
komplexen zurückversolgt . Wir werden nicht
fröhlicher gemacht durch die Entdeckung , daß wir
alle in unserem Herzen den Wilden beherbergen ,
den Verbrecher und das Tier ." Der amerikanische
Journalist ist ohne Zweifel nicht znm wenigsten
deshalb so genußreich zu lese » , weil er nicht nur
die indiskreteste » Frage » stellt , sondern auch die
gelegentlich höflich oder spöttisch ausweichenden
Antworten der Gefragten ungeschminkt wieder -
gibt . Seine weitere » Interviews betreffen Ar -
thirr Schnitzler , den berühmten Wiener Dichter ,
ferner Dr . Magnus Hirschseld , den Leiter des
Sexualwissenschaftlichen Instituts in Berlin , den
Schriftsteller Frank Harris , den bekannten Philo -
sophen Grasen Keyserling , den durch seine Ro¬
mane berühmten Pariser Kommunisten Henri
Barbusse , den Zionistenführer Israel Zangwill ,
den amerikanischen Autokönig Henry Ford . Den
Schluß bildet Emil Ludwig , mit dem sich die
Unterredung zu einem Duell — natürlich nur
einem Rededuell ! — zuspitzte . Diesem so überaus
fruchtbaren Schriftsteller scheut er sich nicht , von
unfairem Verhalten gegen den Kaiser , von dem
Verleugnen seines wahren Namens und davon
zu sprechen , Ludwig nenne sich einen Pazifisten
und verherrliche Napoleon . Aber Ludwig ent¬
gegnet , Napoleon sei der erste gewesen , der einen
Völkerbund voraussah . Woraus Viereck ihm
sagt : „Der gegenwärtige Völkerbund scheint mir
hauptsächlich ein Piratenklub zu sein , der sich aus
frommen Räubern bildete , die ihre Beute für
sich behalten wollen ."

Biereck ist ohne Zweifel ein intelligenter
Mensch , dessen neuestes Buch von der ersten bis
zur letzten Seite packend und anregend ist.

Dr . K . H.

Mus verschiedenen Gebieten
Prof . Dr . Demoll . Die Silbersuchszucht .

3. Auflage mit 94 hochinteressanten Abbil¬
dungen . In Leinen Mk . 12. —. Verlag
F . C . Mayer , G . m . b . H . , München .

Das Werk ist ein unentbehrlicher Ratgeber
siir den Anfänger und auch sür den Silber -
siichsfarmer , die ohne weiteres auf Grund der
praktischen Erfahrungen einer anerkannten , er -
folgreichen Autorität die Silberfuchszucht betrei -
ben können . Die Zucht des Silberfuchses hat
sich in wenigen Jahren über den ganzen ameri -
kanischen und einen großen Teil des europä -
ischen Kontinents ausgebreitet und bietet heute
nicht nur vielen eine gesicherte Existenz , sondern
auch einen hochinteressanten und einträglichen
Lebensberus : es ist bewiesen , daß die Zucht des
Silberfuchses kaum wesentlich schwieriger ist , als
die irgend eines anderen Tieres . Fortwährend
entstehen neue Farmen , nicht nur in Deutsch -
land , sondern auch in Frankreich , Norwegen ,
das z. Zt . mehr als 4000 Farmen aufweist , in
Schweden , Finnand , Oesterreich , in der Schweiz
usw . — Der Verfasser , derzeit Rektor der Mün -
chener Universität , ist Konstanzer Landsmann .
Berkehrsflieger berichte « — —. Flugberichte

und Bilder deutscher Flugzeugführer uud
Flugzeugkapitäne . Im Auftrage der Be -
rufsvereinigung Deutscher Flugzeugführer ,
herausgegeben von Willy Meyer . ( 120 Sei -
ten mit 16 Seiten Bildern . Verlag R . C .
Schmidt u . Co . , Berlin W . 62, Lutherstr . 14.
1931. Preis kart . 1 .95 RMk .)

Das Buch will für den Flugsport und für das
Fliegen begeistern . Es sind sehr interessante
Ausführungen und Berichte , die dem Leser
einen Begriff geben vom Leben und Treiben
auf den Flugstrecken , von Schlechtwetter - und
Blindflügen , von längeren Gebirgszügen und
vor allem von der verantwortungsvollen Tätig -
keit des Flugzeugführers . Und daß sie selbst
ihre Erlebnisse , Ansichten und Gedanken erzäh -
len , macht das Lesen des Buches interessant u .
spannend .
Emmendingen im Breisga « . Führer durch

die Stadt u n d ihre Umgebung .
( Herausgeber Herrn . Sillmann in Emmen¬
dingen .)

Der mit zahlreichen Bildern geschmückte , Hand -
liche und schön gedruckte Führer , in dem wir
lediglich Ansichten der Anstalt und der Ramie

vermissen , erhält seinen Hauptwert durch die
zuverlässige und verständliche Aussührung und
Beschreibung von über 30 Spaziergängen in
näherer und weiterer Entfernung der schönen ,
alten Hochbergisch - Markgrasen - Residenz . Dem ,
der sich in Ferientagen Ält -Emmendingen zum
überaus praktischen und lohnenden Ausgangs -
punkt seiner Wanderungen gewählt hat , sei der
mit Karten versehene Sillmann '

sche Führer
besonders empfohlen .
Deutsche Altertumskunde in Grundziigen . Bon

Professor H . Fischer (3 . Auflage , heraus¬
gegeben von Professor Dr . H . Fehrle . In
Sammlung Wissenschaft und Bildung . Ge -
bunden 1 .80 Rm . 134 Seiten . Berlag von
Onelle u . Meyer in Leipzig .)

Sprache und Literatur , Sitte und Gesetz , Sied -
lungsstätten und Grabdenkmäler , Werkzeuge
und Waffen der Alten sind die Zeugnisse , die zu
einem Bild von dem Leben unserer deutschen
Vorfahren und den ältesten Zeiten bis zuin
späten Mittelalter zusammengefügt sind . In
großen Zügen ist das private und öffentliche
Leben im deutschen Altertum gezeichnet . Mit
einem Blick ins Weite umreißt der Verfasser in
scharfen Strichen Handel und Gewerbe , Spiel
und Arbeit , Krieg und Gottesdienst öer Alten
und läßt so eine lange versunkene Welt mit
einem nie geahnten Reichtum an kulturellen
Errungenschaften vor uns neu erstehen . Wir
gewinnen fo einen Einblick in taS Werken uiti )
Wesen deutschen Lebens unö sehen , daß wir die
Segnungen der römischeil Kulturiiberliefcrnng
meist zu überschätzen pflegte » . Professor Fehrle
hat das Buch auf Grund der neuesten For -
schungsergebnisse bearbeitet . n .

Fortunata Giannini — Dr . Franziska
Sorger , Come s ' impara l ' i t a-
liano . Lehrbuch der italienischen Sprache .
( Verlag von Adols Bonz n . Comp ., Stutt -
gart . Gebunden RMk . 6 .—).

Dieses neue Lehrbuch will ein Wegweiser
durch das gesprochene u . geschriebene Italienisch
der Gegenwart sein . Sein Ziel ist, den Stu -
dierenden allmählich zur vollkommenen Beherr -
schung des reinen Toskanisch zu führen , ohne
ans die hier auf empirischer Grundlage ausge -
baute Darstellung der Grammatik , die das
Rückgrat dieses Lehrganges bildet , zu ver -
zichten . b.

«.. . Schlagschatten .
^ ioester Viereck . Schlagschatten ,

die !». ^ " Zwanzig Schicksalsfragen an Große
ansf. , . Ze >t . ( Deutfch -schweizerische Berlags -
8^ ^ /Eigenbrödler , Berlag , Berlin Zürich .

^ essa,,? uch enthält 26 Interviews mit den in -
Mtervj . ^ u Persönlichkeiten der Gegenwart ,
q loip „ von einer Lebendigkeit und Aktuali -

sie selten finden wird . Der Ber -
i. sür ? - U >cht nur ein wunderbares Gedächt -

p;
, c Festhaltung der Wechselgcsprächc ,

^ Sendx r«Lwuß vor allem auch gauz hervor -
Pfeilungen gehabt haben , um über -vt ein «! " • " " " Uc» » tyuui yuvtii , um uvvv -

frfc Sc » an flen und mit Antworten aus seine
„ jdacht zu werde » . Denn diese Fragen

th "fiten - • e empfindlichsten Seiten der Aus -
j £! ' 0 fen ' sind bisweilen von einer bei -

- mit irr Unverfrorenheit . Man lese , wie er
,h ,

eme " eeau spricht . Dieser fragt ihn :
der Kaiser ( Wilhelm II .) sein

^ eifirletecj antwortet : „Napoleon hat auch
di? '^ dh „ , ^ uiord begangen . Selbstmord wäre als

aufgefaßt worden . Er lebt , um
ten

'
'. <Serr

ü£ ? Deutschlands Schuld zu bekämp -
„ j^ . ^ lemencean "

, sagt Biereck , „äußer -
ats Sie ben Bersailler Friedens -

®iei 0 . Wen , es seien 20 Millionen Deutsche
I , er Welt ? " Elemeneeau antwortet :

d° . ^ ahrs .5j? ^ uie gesagt . Ich bin alt genug , um
<W Alter « 15,3en zu können . Das ist ein Recht

?P , r kann nichts schaden , was ich
^ ie dipT^ ftfreue mich "

, erwidert Viereck ,« i« ht *r cir, Mlll) , cuuiuui
scl,ie „ !i '.e Bemerkung nicht gemacht habe » .

f»el ' da d- » « iu grausam und hart in einer
flipu * ' die „ ' He Kinder durch Ihre Hunger -
Ii«» ' wie hil S „etn Jahr nach Kriegsschluß an -

Neb! ! '
, front I ' ^ e » starben ." „Was ist gefähr -

fcc? ĉ afte vs 5 tcct de» Franzose » weiter , „der
da «

^ vp» rt „ „? alismus Woodrow Wilsons i>der
«s t

"
. hont J.u.g eines Lloyd George ? " So -

vrit I fchwe,V '3ftes wahr , daß Sie äußerten ,
Hilfe den Friedensvertrag zu verfassen

eier Leute , von denen der eine sich

sür Napoleon Bonaparte und der andere für
de» Messias hielt ? " „Ich habe das gesagt "

, ant -
wortete Elemeneeau lächelnd . „Sagten Tic auch ,
daß Wilson Ihnen zn viel wäre , weil er 14 Gc -
böte ausstellte , während Gott sich mit 10 zu -
frieden gab ? " Als Elemeneeau erzählt , er habe
als junger Mann Goethes Faust in Versen
übersetzt , heute aber habe er Deutsch vergesse » ,
fragt Viereck in edler Dreistigkeit : : „Haben Sic
es in Versailles vergessen ? " Viereck forscht weiter :
„Können Sie das höchste Glück in einem Satz
zusammenfassen ? " „Welches ist das höchste Ziel
des Menschen ? "

„Wie stellen Sie sich z„ r Psycho -
analyse ? " Clemeneeau sah ihn verständnislos
an . „Was denken Sie von Freud ? " fuhr Viereck
fort . „Wer ist das ? " brüllte Clemeneeau : „hat
er ein Buch geschrieben ? " Weiter fragte ih »
Viereck ans : „Wer ist der größte Philosoph ? "

„Der größte Staatsmann ? " . .Der größte Sol -
dat ? " „Ihr Lieblingsdichter ? "

Kaiser Wilhelm II ., bei dem er acht Tage in
Hans Doorn war , fragt er z ._ B . : „Was ist die
Lebensphilosophie Ew . Majestät ? " „Vermissen
Ew . Majestät nie den Glanz der Vergangen¬
heit ? " „Glanben Ew . Majestät unbedingt an die
Freiheit des Willens ? " „Sind Ew . Majestät
glücklich ? " „ Welche Freuden bietet Ew . Majestät
das Leben ? " Seitenlang werden die Antworten
des Exkaisers wiedergegeben .

Den Marschall Jossre fragt Viereck , was die
letzte Weisheit fei , die ihn der Krieg gelehrt
habe . Ferner , ob der Weltkrieg aus Generatio -
neu hinaus der letzte Krieg gewesen sei , was er
über Hindeuburg und Ludendorff , über Kaiser
Wilhelm , den Kronprinzen Wilhelm und den
Kronprinzen Rupprecht von Bayern denke , ferner
über Nkoltke , über die amerikanischen Soldaten
und so fort .

Mit derselben Uugenierthcit forscht er den
Marschall Foch aus , z . B . worauf er den Sieg
der Alliierten zurückführe , ob Gott wirklich im -
mer auf der « eite der stärksten Artillerie stehe ,
was er über die deutschen Führer denke , wie er
die Fortdauer der damals noch bestehenden mili -
tärischen Besetzung Deutschlands rechtfertige , ob
er im Grund seines Herzens ein Pazifist sei und
anderes .
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G1RGUSJ. BUSCH!
Der cjroSe Erfolg in Karlsruhe !

Täglich nachm . 3 Uhr halbe Preise ! Jeden Nachmitt. großeFremden - u . Familienvorstellung mit dem ungekürzten Abend -
Programm der vollständigen Wasser -Pantomime . Zu den
Nachmittagsvorstellungen zahlen nicht nur Kinder, sondern
auch Erwachsene halbe Preise !

Abends 8 Uhr
Das Spitzen -Programm
von dem Karlsruhe spricht I

Ab 9 Uhr vormltt . große Tier - und VSIkerschau
KONZERT der KOSAKEN -KAPELLE , Raubtierfütterung , Mar-
stallbesichtigung , Proben der Artisten und Dresseure , Dar¬
bietungen in der großen Nord-Afrika-Schau.

Vorverkauf : Zigarrenhaus Hermann Meyle , Marktplatz,Tel . 450und die Circuskasse ab 9 Uhr, Telefon 6070

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr . Tel . 3155

September :
Beginn neuer Kurse .
Einzelunterricht und Anmeldungen

von 10—17 Uhr

Stenographie SM*
Maschinen - , Blindschreibe « , T ages - 11. Abend¬
kurse , atütvöl . Bcriiss -Äaisbtld « . , Anfänger -
u . Forib .-Kurse . Otto Autenrieth , a . Stenogr .
Landek -amt München ftaaH . gepr . Kurzschrift -
lehrer , Katferstr . 67 (Eingang Waldhornstr ) .

Keine Ferien . Eintritt jederzeit .

ZUG

IM iche PosM -Tour

t :
8tägifl , 30 . 8 . bis 6. 0 . (fünfte Fahrt ) und

8 . 9. bis 15. 9 . 1931 (sechste Fahri >.
Schwarzwald — Zürich — Luzern — Vier -
waldstädter — Teufelsbrücke — St . Gottbord -
Pas ! — Lugano — Eomo -See — Aprica -Pab ,
Mendola -Pab — Bozen — Brixen — Meran
— Brenner — Innsbruck — Garmisch -Par¬
tenkirchen . Zugfpibbahn — Königschlöfser —

Stuttgart — Karlsruhe .
Preis einschl . Verpflegung 154 RM .

Pas ? erforderlich , jedoch kein Nisum . Zustei¬
gen unterwegs möglich . IM -RM . - Ausreise »
gebühr weggefallen .

SfaiMen .
Dienstag , d. 25 . Aug .,

von 20 —22V2 116t :

MMonM .
Orchester : Philh . Or¬
chester . Leitg : Musik -
Direktor E . Irr gang .
Nerbill . Eintrittspreis «

Massage
Med . Bäder und

Sthönhetfspfiegc
Frieda Lackner.

Douglasstrabe 26. I .
Nächst der Hauptpost .

Gartenstadt
Karlsruhe
e . G . m . b. H.

Wir haben zu Venn . :
Reihenhaus . 3 Zimm .,

Küche . Gart ., Dach?.,
zum 1 . Oktober 1981,

Etanenwoftnung , 3 3 .
Küche « . Zuv . , »uni
1. Povcm 'dcr 1P1 .

Meldungen in d . Ge -
sch-tstSstell « Ostendors -
platz 2, wo die näheren
S&edmwiw , »u erfah¬
ren sind .

Der Vorstand .

MMllMMllkt
Durlach .

Zum 1 . Sept . ist zu
vermieten :

ein « !l Zimm . -Wobng .
in der Veethooenftr .
im 1 . Stock .

Zum 1. Oktober sind
zu ncmieten :

eine 3 Zimm . - Wolma .
in der Schubertstr . ,
im 1. Stock ,

eine 8 Zimm . -Wobng .
in der Ve « !hovenstr .
im 2. Stock .
Sämtl . Wobn » ng«n

mit eingericht . Bad ,
Mansarde ir. Garten -
anbei l .

NäbereS im Büro .
Karlsruher Alle « IS.

Tausche grohe Maus .-
Wohn . . 2 ZunKüche .
Sreicherve rschlag und
Wascht . . Miete 25
geg . eine 3 Zim . -Woh¬
nung . Mitte nicht üb .
45 M . Mans .- Wohng .
ausgeschl . Angeb . unt .
Nr . r>fiR2 i . Taablattb .

Vermieter

6 Zilll .- MWng
mit allem Zubehör zu
zu vermiet . Zu erfr .

Westendstrasze 22. I .

Sehr schöne , geraum . ,
neu hergenchtete

7 Zimmer -

Wohnung
l Treppe hoch . West -
eudstr . 27. aus 1. Okt .
evtl . 1 . Sevtember zu
vermieten .

Augustastrahe 9 . II .
Televbon 2724.

5 ZjUI . - WgW .
1 Trevve . für Arzt o.

Rechtsanwalt usw . .
Veranda . Bad . Man »
sarde v , 1 Oktob . zu
verm . Näheres
Durlacher Allee 4 . II .

Kiilinel .
Modern «, bochherrschaftlich«

7 ZISMk - MlM
in der Hirsibstrabe . mit Terrasse und Garten .
Zentralheizung , Warmwasserbereitung und
reichl . Zubehör , aus 1. Oktober , u vermieten .

Baiigeschäs « Wilhelm Stober .
Rüvvurrerltrafte <3 Telefon 87 .

H
mit Zentralheizung und reichl . Zu -
behör . sonnige , ruhige Wohnlaa « .
per 1 . Oktober »» mieten gesucht .
Angebote mit Preising ibe niiter
Z! r . 81V ins Tasblattbüro erbeten .

MvMikpw woNNUNV
best , aus Herren - , Speise - . Schlasz . . Küche
« . Zub . , billig z. verm lBahiipostnähe .) Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Bllrc - oder Geschäftsräume
vassend für Arzt oder Rechtsanwalt , in bester
Lage der Kaiserstr . . sosort oder später zu
oermieten . I o ck . Kailerstrasie 17 ».

Ettlingerftr . 7 IV ..
5 3im .- WoWng
m . Bad ir . reichl . Zu -
bchör aus 1. Okt . zu
vermiet . Näheres bei

Fuchs . 5 . Stock .

3 Zim .- Wohnung
mit Badezim . . Speise -
kämm . etc . . auf 1. Ok -
tober zu vermieten .
Kaiserstr . kl . 2 Trepp .Näb . im

5
mit Bad . Mansarde ,
Vorholzstr . 15 . hoch-
parterre , für 125 Mr .
zu vermieten . Näher . :

Georg Fleischmann .
Augustastrake 9,
Telephon 2724.

Schöne , sonnige

5 Ziin . - Wchli .
neu Herger . . Kricgs -
strabe (Gartenhaus ) ,
per sofort preisiv . zu
verm ., evtl . mit Ga -
rage u . Lagerraum .

Karl Mesfang .
Bau - u . Ziinnvergesch .,

Kriegsstrai !« 238.
Telephon 159».

Höherer Beamter tkin -
derlosez Ehep . l sucht
auf 15 . Sept . oder 1 .
Okt . schöne , sonnigeModerne praktische ^

3im .= 2BoIjnung 4- 5 Z .- MhnuW
in freier Lage . mögl .
mit Etagenheizg . . gut
aehaltene Altwohnung
bevorzugt . Eilangeb .
nur mit Preisangahe
unter Ml ans Tag¬
blattbüro .

Neuzeitliche

fi Mmer -

SBofinutia
Etagenbeiz . . sonn ,fr . Lage , Kriegs -
str . 248 . III . , zu
vermieten . Näher ,daselbst 4 . Stock .

Telephon 5197

Schöne

4 ZjNI . - Mllli .
mit Bad und Man -
sarde . Ecke Sofien - u .
Uhlaudstrabe sEingang
Uhlandstr . 4<1>, preis -
wert zu vermieten .

Karl Messung .Bau - u . Ziniinergcsch .,
Kriegsstrahe 238.

Telephon 1599.
Sonnige

3 Zim .- Woljnung
m . Bad . Diele . Man -
sarde : c. los . od . spät ,
zu vermieten . Wein -
brennerstrabe 5 (5.

Schöne
3 Zim .- Wohnung
zu verm . auf 1 . Sept .
oder später .

Karlsr . -Daxlande « ,
Federbachstras ?« 3.
Turmberg -Viertel

D « r l a ch.
Schöne , freie 4 Zim .-

Wohnung i . 2 . St . m.
Bad . an ruh . Mieter
aus 1. Okt . od . früher
zu verm . Zu erfragen
Dürrbachstrabe IS . I .

Herrschaft !., schöne

Z Zimmer -
U7ohnung

auf 1. Okt . zu verm .
Anzusehen 5—7 Uhr .

Karlstrabe 2 , II .

3 Zim .- WoiWW
Veranda , Bad und
sonst . Zubeh . , auf tos .
od . später zu verm .

Zu ersr . Darlandcn ,
Valentinstr . 1

Er . 3 Z .- Wohng .
mit eingericht . Bad zu
vermieten .

Ritterstr . 21, rechts .

RiiMäude
3 Stockwerke und
Kellergeschoh . je
15g gm . mit Zen -
tralheiz ., Garage ,
gute Zusahrt . gr .
Hof . siir Büro .Lager . Fabrikation
ete levtl . mit gr .
Ladeul . zusammen
od . ein » Räume ,
per los . od . spät ,
billigst zu vermtet .
<? . S -biitz . Kaiser¬
str . 227 , Tel . 2498.

"
leeres 2 l M M L s

mit Küche u . Keller ,
auf 1 . Okt . zu verm .
lam liebst , an bernfs -
tat . , alleinstd . Frau >.

Rbeiustr . KZ. II .

uädtiii und

Mjnms

Kaiiee
mit Konditorei , guie
Lage , sofort zu verm .
Augeb . unt . Nr . 5SK5
ins Tagblattbüro erb .

Werkstatt «
mit el . Licht , 7^ qm .
zu vermiet . NäbereS
Zähringerstr . 82. III .

Kinderlos , ord . Ehe -
paar sucht abg .' schloss .
2 -3 Zim .- WoW .

kompl .. pt . od . 1 . St .,
bis 1. Okt . Anseb . u .
Nr . 5K61 i . Tagblattb .

Älleinst . Dame (penj .
B -camtiiii sucht frdl .

2 Zimmerwohunn «
in nur gutem Hause
in schöner Lage auf
1. Oktober od . später .
Angeb . unt . Nr . 5S58
ins Tagblattbüro erb .

3 Zim .- Wohnung
lAlt - Wohng . ) in nid .
Haufe s. alt . Leute auf
1. Okt . gesucht . West -
od . Südivestst . bevor -
zugt . Angeb . m . Preis -
angabe unter Nr . 805
irr.* TrtrrfiTrrtfriitvn prTv

Leovoldsplatz 7b, I.
möbliertes Zimmer

m . elektr . L . . an ruh .
Mieter ( in ) auf l . Sep -
tember zu vermieten .
Gut möbl . Zimmer

mit 2 Bellten u . Kü -
cheubeuütz . zu verm .

Leuzstratze 9 . IV .
Möbl . Zimmer , zentr .
Lage , an berusSt . Hrn .
zum 1 . Sept . 1931 zu
vm . DouglaMr . 15 , I

Grotz . . einfach möbl .

Zimmer
zu IS Ji pro Monat
zu vermieten .
Tchillerstr . 23. IV . . r .
Neu möbl . Zimmer ,

sosort zu vermieten ,
«̂ vetbestrabe 12 . IV .
Frcundl . möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten .

Iollriltrake 25 . III .
Nähe der Hauptpost

möbl . Zimmer
in . el . Licht u . Schreib -
tisch zu vermieten .

Douglasstr . 12. III .
Zu vermiet . einlach

möbliert . Zimmer mit
Kasse « . 2t> M monatl .

Schiiveiistrahe 61 . V.

llnmöbl . Zimmer
sofort an alleinst . Per -
son zu vermieten Zu
ersr i . Taablattdiiro .

U . leeres Zimm .
mit Küche fof . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 5KK4
ins Tagblattbüro erb .

Beamter
dauernd auf Reisen ,
sucht fof . unge » . schön

mööl . Zimmer
mögl . m . Schreibtisch .
Tauermieter . Angeb .
mit Preisaug . hinter
Nr . 5655 i . Tag 'blaitb .

Zimmer
Möbl . Zimmer

an berufst . Herrn »u
vermiet , Fasaueustr .
Nr . 11 , II ., r ., Heck .

alien
MW

Tätig «! odcr itilter

Teilljkberlm )
mit ca . Jl 200—300 f .
gutgeh . Geschäft »es .
Augeb . unt . Nr . 5651
ins Tagblattbüro erb .

MillM
«M ^ Mal «r -Arbeitcn .

Küche wclsieln u . Oel -
färbe streichen v . 9 Ji
an , Zimmer tapezieren
» . Decke w>eis,eln von
10 .ä an . Alle andern
Arbeiten bei billigster
Berechnung . Adr . erb .
n . Nr . 5S56 ins Tag -
blattbüro .

Zurück
Frauenarzt Dr . Kunz

Kriegstraße 67

Schlafzimmer
Speisezimmer

einige polierte , sehr
gut gearb . . weit un .er
Preis , vol . Schlafzim . ,
sehr gut . 5K0 M . Näh .

Kaiscrstratze 225.
gchrciiictti .

Grob ., einfach möbl .

Zimmer
an ält . Frau od . Frl .
zu 16 Jl pro Monat
zu vermieten .

Schillerst ? . 23. IV . r .

Ladeneinrichtung
u . 3 gute Velen
billig zu verkaufen .
Auguft Dürrftrabe 2 .
vart . . lks .

Ein SlOCM
zu kausen gesucht , mit
4 Zimmer od . 3 grofte
Zimmer . Angeb . m
5659 ins Tagblattb .

l « Isili -AV

Hanoma « od. jui
Limousine , wen» jii
defekt , gegen
kaufen gesucht •

1!r£ji<

SS .W

Laus

3ati 'te guten Preis
für gebrauchte

Herrenkleider u .
Äerren ' chuhe

Angeb . unter Nr . 814
ins Tagblattbüro erb .

Saud . eins .
Nosthaarmatr ..
inc.de, Küche «u

„»•.
gesuä >t . A .ngebo « ,1,d.
Nr . 5657 t .

Gut erhaltener
Perserfeppish

etwa 3 auf 4 m , aus
Privatbesitz zu kauseu
«es . Angeb m . Preis -
angabe unter Nr . 820
in * Tagblattbüro erb .

W . u . diu . Möbel
wegen Wohn - Ausgabe
zu verk . Edelsbeimstr .
Nr . 3 . III . v . 2— 7U .
Händler zwecklos .

Fteihiges
ehrliches

tagsüber gesucht .
Körnerstrahe 52. I .

niädfren

Gut möbliertes
* Zimmer " **
fof . zu vermieten .

Stciustrake 3 . IV .
Gut möbliertes

Wohn - u . öchlch .
mit Veranda . Zentr .-
Heizg . , Bad , flies, , kalt ,
u . w . Wasser , in best .
Lage , an 1 od . 2 Herr ,
sos . zu vermiet . Evtl .
mit Pens . Preis 50 M .
Vahubosstr . 40, 1 Tr .

bei Levver .

Stenotypistin
für Engl . u . Deutsch ,
sucht Halbt .- od . Ganz -
tags - Besch« ftig . Ange -
böte Hirt . Nr . 56S3 ins
Tagblattbüro erbeten .

Tücht . ehrl . Frau
lncht Arbeit

im Wasche » . Putzen ,
auch in Wirtschaft . An -
geböte unter Nr . 5660
ins Tagblattbüro erb .

Fleih . , chrl . Jung «,IS Jahre , mit guten
Zeugnissen , sucht

Kotfi -befirsfelle
Angeb . unter Nr . 811
iiiü Tagblattbüro erb .

Dam .- Markcn -Fahr -
rad , kurz gesabr . 55 M
abzug . Anfch .- Pr . 180 .̂
Sorkstr . 20. 1 Tr . lks .

3 . 5 R .-Heri
komb . , 4 Loch, weih ,
Nickel , zu verk . An *
zusehen >,42—V43 Uhr .

Waldring 1 .

be i r , Pnote -
11 a ' Apparat

gebraucht , zu kaufen
gesucht .

Huber . Karlsruhe ,
Lachnerftrasze 9 , IV .

Aeltcres
K ( auler

gegen bar zu kausen
^ gesucht . ^
Angeb . m . Prs . , Marke
u . Nr . 819 i . Tagblb .

Wer liefert

mati
g>eg . tt-cumcrr - "

zugelaus .,
belle Sle -ttn Ä
mit Lederbal .-b^ j,j .
znholen seg , , ,,
Gebühr . Ha «-5 :i
Blank -nloch - ! " ^ , -

Student fi. Cif »1* ®'6'

engl . Stunden ,
Konversation
ratur . Adresse -

!i . L . M ccm
billig zu v - rkausen .
Blendl , Westendstr . 31 ,
RolladenwerkstaL .

Scidenvliisch -Diwan .
neuer , billig zu verk .
Anznseh . Sonntag bei

Hell . Gottesanerstr .
Nr . 27 . 2 . Stock .

Aeufterst bill . abzngeb .
Speisezimmer

wenig gebraucht , dun -
keleiche, solideste Aus -
führ « ., mvd . Formen .
1 Büfett , 180 cm br . .
1 Kredenz . 1 Stand -
uhr , I Ausziehtisch , 6
Sefc 'crftiiMe .

Sälen
lschwarz ' poliert ) , mii
reich . Schnitzerei , qlt -
gold . Plüschbezug , aus
- chlohbesitz staiiiM '- nd

1 Silberschrank , ein
Tisch , ein Losa , zwei

Bevor Si e verreisen

^ebeii 8io uns bitte Ihre Ferien - Adresse auf , damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können .
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nacbsendung unter Streifband
Bei länger als 14tägigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .
Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden ,
Da * Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer -
Irische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher TagbSatfes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis nach

(Postanstalt)

Straße oder nähere Adresse :

unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst *) nachzusenden.

(Ort) den 19

Name straße
') Nichtgewünschles durchstreichen.

S - fsrl . 6 Staat
Kniclinec » .

straft« 92.
%ÄUpt-

die für Sie fein Interesse mehr
brauchen nicht als wertloses Staf ' "1: (

"
ne

dem Speicher zu veral «en — geben ® -e
klein « Anzeige auf ! Durch die kletn« , lt
«eige im Karlsruher Tagblatt sprechen
an einem Morgen zu lausenden
scheu . D . e kleine Anzeige im
Taghlatl ist die ideale Vermittlerin »'

Angebot und Nachfrage .

KirsAtiauni -

Iffehn -Sston
seit , schöner ( mit Ein - 1
legearbeit ) nebst Tep¬
pich. weg . Berändera .
äuherst billig zu verk .

Durlach .
Dürrbachstraf !« 16, I .

Seegras ' Matratzen

aus geruchlosem Seegras 4 all
schöner Drell 32 .- 24 . - » « g

M . Kachur , Kaisersiraßß ^

Notoerkaul !
Kabriolett 6/30 ,
2_ © ifee , 2 Nots ..

Ku

Fiat
lebt .

Modell . 65<XI Km . ge-
lauf ., sabrikueuwertig ,
Anschass .-PrS . 555t>.H ,
verkauft für 3SOO .H .
Angeb . unter Nr . 812
ins Tagblattbüro erb .

Tfsch-Grammophon
bereits neu . für 22 M
zu verkaufen .
Werderftr . 11 . IV . . r .

Damenrad
billig zu verk . Ritt « r -
str . 44. II . . ob« n lkö .

W

lyg Liier guter Kapp -
l «k Wein zu verkauf .
Liier 40 Psg . Alois
Schmitt . Kappelwin -
deck. Amt Bühl .

Düren Fraoenujspd manHiuä
^ ^ Daher verlangt jeder Preise w '4

,,1(.r»'
f -Sbiidunc in Wohn - u . Schlaff .1'1' i»

L ^>>Vir liefern franko jeder ÖtaV .„ fzii"
"

s 2Vogelaugen - Ahorn polierte
^ Smer von 5S0 Mk . an , NuBbaii '"V 1]1r«')
"- •o zimmer von 550 Mk . an bei 3 _nZpO
> g schriftlicher Garantie . Ersto j ^ jir
ga2stehen zu Diensten . Bei Besuca

•a iceldvergUtung .
> Gust . Theurer , Möbelfabrik 11' '0

Nagold ( Württhg .) "*

Srniie Saare nicht klirben . ^
Durch einfaches Einreiben mu

e rhalten sie ihre Jugendkarbe un » '
wieder . Bestes öiiareflcgcmittel J ^ riSMuppen und Haarausfall . « nr °w? ,t-frö ĉ ,iifiädiid ) . Gibt keine Flecken und
. Laurata " wurde mit der «qoldenen
ausgezeichnet . Qriginalflalche Jt 11"tn/rfai "]
ertra Zu b«Nehen durch Lauiata - ' zt>o « rejKBtn outro voll ! ,Depot : Badcnia -Drogcrie . Kaiierstrav
Trogerie Wal, . Iollnstr . 17. l° wi« »
A . llub , Lammstrahe 15 .

KölnerTageblail

< , » » >» <>. »<ri> i
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